
INFO- UND MITMACHABEND SCHWAMMSTADT
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HERZLICH WILLKOMMEN!
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Janet Sönnichsen, Bürgermeisterin 
Stadt Rendsburg 



EINFÜHRUNG & MODERATION
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Teresa Inclán
minc, Kiel



AGENDA 

01

02

03

Rendsburg als Schwammstadt? 
Nastassja Henkel, Klimaanpassungsmanagerin

Begrüßung 
Janet Sönnichsen, Bürgermeisterin

Regenwasser für die Stadtbegrünung
Stephan Kehren, Regenwasser-Experte, ACO

Mitmach-Teil an drei Stationen
Alle

04

04 Ausblick und Verabschiedung
Teresa Inclán, minc

AI-generiertes Bild, 2025



KLIMAANPASSUNG ODER KLIMASCHUTZ 
– WAS IST WAS?
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RENDSBURG ALS SCHWAMMSTADT?
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• Das Prinzip der Schwammstadt als ein 
wichtiger Teil der Klimaanpassung

• Klimaanpassung geht darüber hinaus

• Naturbasierte Lösungen bzw. blau-grüne 
Infrastruktur

• Stadtentwicklung, Klimaschutz und 
Anpassung

• Ziel: Klimaresilientes Rendsburg

• Klimarisiken wie Starkregen, Hitze, Dürre

• Herausforderungen, insbesondere in der 
verdichteten Innenstadt

Nastassja Henkel, 

Klimaanpassungsmanagerin Stadt Rendsburg

© CityArc, Institut für Stadtnatur AG



STADTRAUMANALYSE ALS BASIS
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© GEO-NET Umweltconsulting, MUST Städtebau, 2025



WAS KANN RENDSBURG MACHEN?
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• Erstellung Klimaanpassungskonzept 
bis Ende 2026 mit Fachbüros
• Maßnahmenkatalog

• Save the Date: Abendveranstaltung am 
21.04.26 

• Städtebau Sanierungsprojekte: blau-
grüne Infrastruktur mitbeachten

• Bauleitplanung: B-Pläne mit bspw. 
Dach- und Fassadenbegrünung, 
Gewässer, Regenrückhaltebecken 
formulieren

• Maßnahmen Klimaschutzkonzept (IKK)

• Gelegenheitsfenster nutzen

AI-generiertes Bild, 2025



BEISPIEL DACHBEGRÜNUNG: RETENTIONSDÄCHER
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• Kombinierte Gründächer mit 
PV vereinen die Vorteile

• Grün kühlt PV-Module

• Besondere Vegetation

Grundschulen Nobiskrug und Mastbrook

Bild: Optigrün International AG

Bild: BauderSOLAR

• Neubaumaßnahmen für Offenen 
Ganztag

• Retentionsdach besteht aus 
Schichten, die das Wasser sammeln



BEISPIEL ENTSIEGELUNGEN
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• Wiederherstellung der natürlichen 
Bodenfunktion

• Versickerung -> Überflutungsvorsorge

• Am besten anschließend bepflanzen

• Abpflastern Wettbewerb

• Herausforderungen:
• Berücksichtigung der Leitungen

• Reinigung des Gehweges

• Zustimmung der Politik → Umwelt- und 
Bauausschuss

• Finanzierung bei schlechter Haushaltslage

• Beantragung Fördermittel
Bild: Mission B



10.12.2025
11

VIELEN DANK! GIBT ES FRAGEN?

Nastassja Henkel
nastassja.henkel@rendsburg.de
+49 4331 206-3143

mailto:nastassja.henkel@rendsburg.de


Website ONE ACO

Konzepte für die Schwammstadt

Stephan Kehren, Landschaftsarchitekt - ACO Projektmanager  

ACO Green City



Klimatische Herausforderungen in Städten



Darstellungsidee von Ed Hawkins/ https://showyourstripes.info

Global

Europa

Deutschland

https://showyourstripes.info/




Auswirkungen des Klimawandels auf den Wasserhaushalt 



Vom Niederschlag zum Abfluss (Q)





Quelle SPIEGEL: https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/fruehling-2025-in-deutschland-
extrem-trocken-welche-folgen-das-nun-hat-a-c5abaa20-deda-49d6-9bcf-13ebccd72aa2

Quelle MDR :https://www.mdr.de/wissen/umwelt-klima/duerre-trockenheit-
landwirtschaft-gaerten-niederschlag-fruehjahr-zweitausendfuenfundzwanzig-
100.html



Quelle: Helmholtz Zentrum für Umweltforschung https://www.ufz.de/index.php?de=37937



Blau-Grüne Infrastruktur



Regenwasser
Die wertvolle Ressource der Zukunft

Schwammstadt Definition:

„Schwammstadt ist ein Konzept der 

Stadtplanung, möglichst viel anfallendes 

Regenwasser vor Ort zu speichern, anstatt es zu 

kanalisieren und abzuleiten. Dadurch sollen  

Überflutungen vermieden, das Stadtklima 

verbessert und die Gesundheit von 

Stadtbäumen gefördert werden.“



Maßnahmen zur Entsiegelung und Rückhaltung



Quelle: https://www.abpflastern.de/



Quelle: https://www.abpflastern.de/
Quelle: https://www.schulen-pflastern-ab.de/



Flächenentsiegelung

▪ offenporiger Asphalt

▪ Drainagepflaster

▪ Rasengittersteine

▪ Rasenwaben
Quelle: www.steine.at

Quelle: www.magazin-quartier.de





Quelle: www.magazin-quartier.de Quelle: www. gruenstattgrau.org

Quelle: www.bautechnik-magazin.de

Dachbegrünungen

▪ Dachterrassen

▪ Flachdächer

▪ Schrägdächer

▪ Carports





Möglichkeiten der Einflussnahme 

durch bauliche Maßnahmen

▪ Dachbegrünung

• Verdunstung

• Verzögerung 



Versickerung

▪ Flächenversickerung

▪ Rigolenversickerung

▪ Rohrversickerung

▪ Versickerungsmulden

     und -Becken

Quelle: Verbraucherzentrale NRW

Quelle: www.hausbaumagazin.de



Möglichkeiten der Einflussnahme 

durch bauliche Maßnahmen

▪ Versickerung 

• Speicherung und anschließende 

Versickerung 

Versickerung



Quelle: www.this-magazin.de Quelle: www.ibos-goerlitz.de

Rückhaltung

▪ Stauraumkanäle

▪ oberirdische

Rückhaltebecken

▪ unterirdische 

Kunststoffrigolen

▪ unterirdische 

Beton-Rückhaltungen





Möglichkeiten der Einflussnahme 

durch bauliche Maßnahmen

▪ Rigolen-/Becken-Rückhaltung

und Drosselung 

• Verzögerung

• Wiederverwendung

• Verdunstung



Begrünung:

Schwammstadt Prinzip für Stadtbäume -

Das Stockholmer Modell



Signifikante Vorteile für 

Stadtbewohner:

▪ Bäume als Schattenspender

▪ Verdunstung

▪ CO2 Reduktion

Bilder  © Stefan Schmidt, HBLFA Schönbrunn 
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Grüne Stadt als Lösung



▪ Luft zum Atmen

▪ Steigerung der Lebensqualität

▪ Kühlung

• Schattenwirkung

• Verdunstung

Gesunde Bäume
Ökosystemleistung für uns Mensch 

*Formel nach Bakker & Kopinga
0,75m³  durchwurzelbarer Raum je m ² Kronentraufe



2015

2020

ungeschädig
t (43%)leicht -

mittel 
geschädigt 

(48%)

schwer 
geschädigt - tot …

ungeschädigt …
leicht - mittel 

geschädigt 
(42%)

schwer geschädigt 
- tot (5%)

Herausforderung für Stadtbäume 



Stress-Standort Stadt.

Bäume leiden unter den naturfernen Standorten.

Versiegelung

Falscher Untergrund 
(Mangelhafte Substrate, Bauschutt, 
verdichteter Boden, Schotter)

Wassermangel

Anfahrschäden

Nährstoffarmut
(Dünger fehlt häufig komplett)

Hunde-Urin

Verletzungen bei 
Baumaßnahmen, 
Kappung der Wurzeln 
(unentbehrlich für Statik u. Versorgung!)

Radikale Schnittmaßnahmen
(Verstümmelung)

Entfernung 
der Laubmasse 
im Herbst



Ursachen der Straßenbaumschäden

Die Wetterextreme der letzten Jahre haben insbesondere durch 
die trocken-heiße Witterung mit zunehmender Strahlung die 
Bäume sehr gestresst und die sonstigen negativen Einflüsse 
verstärkt.
Auch das Tausalz ist ein bedeutender Schadfaktor für die 
Straßenbäume der Berliner Innenstadt. Zwar wird nur bei 
bestimmten Wetterlagen Feuchtsalz auf bestimmten Straßen 
ausgebracht, doch dieses lagert sich im Boden an. Auch von 
privater Seite wird auf Gehwegen Tausalz gestreut, obwohl 
dieses verboten ist. Als Folge werden in den letzten Jahren – 
und besonders in den Sommern seit 2010 – wieder vermehrt 
tausalzbedingte Blattschadens-Symptome beobachtet, auch an 
jüngeren Straßenbäumen. Das Tausalz entfaltet seine negative 
Wirkung auf die Straßenbäume insbesondere bei hohem 
Wassermangel im Sommer, was wiederum durch die 
Auswirkungen des Klimawandels verstärkt wird.

Quelle: *https://www.berlin.de/sen/uvk/natur-und-

gruen/stadtgruen/stadtbaeume/strassen-und-parkbaeume/zustand-der-

strassenbaeume/

Quelle: 
https://galk.de/arbeitskreise/stadtbaeume/themenue
bersicht/streusalz-und-stadtbaeume/





Stadtbäume – Das Platzproblem



Schwammstadt nach dem "Stockholmer System"





U-Planum lt. Vorgabe RVS 08.03.01

▪ Ermittlung Sickerfähigkeit / 
Tragfähigkeit

▪ - Kf Wert: Maßnahmen lokaler 
Zusatzaushub + Verfüllung mit 
Grobschlagmaterial

▪ + Kf Wert: Maßnahmen lokaler 
Einbringung von Schluff

Grobschlag

▪ Funktion: Erweiterung Wurzelraum, 
Nährstoffangebot, Retention

▪ Hartgestein (z.B.: Dolomit, Kalk, 
Granit) ohne Fein- & Feinstanteile

▪ Verdichtung alle 30cm

Material Schlämmsubstrat

▪ Sand / Schluff

▪ Mischung Kompost-Pflanzkohle (Kohle 
ist Stickstoffaufgeladen)

▪ Mischungsverhältnis 4 Teile 
mineralisch & 1 Teil organisch

▪ Als Substrat oder Konzentrat 
erhältlich



Verteilschicht 

▪ Gewährleistung Gasaustausch & 
Wasserverteilung

▪ Lage der Lüftungs- & Sickerrohre

▪ Etwa 30cm

▪ Einschichtig Kantkorn 32/63 ohne 
Fein- & Feinstanteile

Aufgabe 

▪ Trennvlies = Drainagevlies

▪ Trennung Straßenbelag und 
Verteilerschicht

▪ Zwischen Grobschlag und 
Verteilerschicht kein Vlies notwendig

Einschlämmen 

▪ Schichtweises einschlämmen alle 
30cm



Beispiel: Forum Attnang-Puchheim



KLIMABÄUME FÜR DIE STADT VON MORGEN



Finale Oberfläche



Wassersensible Stadt:

Ganzheitliches Regenwassermanagement



Klimafliese

Kopenhagen, Dänemark

Tredje Natur, Kopenhagen 



Versiegelte Straßenräume





▪ Projekt wurde im April 2023 installiert

• 12 Pflanzgruben

• Vollautomatische Bewässerung

• Dashboard-Zugang

© www.raalte.nl | IAA Architekten

http://www.raalte.nl/


Projekt „Grote Markt“ in Raalte (Niederlande)

Ein öffentlicher Platz mit viel Lebensqualität



ACO. we care for water 



MACHEN SIE MIT: DREI STATIONEN

59

Begrünung

Ent-
siegelung

Wasser-
sensible 

Stadt

• Arbeitszeit 30 Minuten
• Jede:r sucht sich eine 

Station aus

Viel Spaß!

Mit dabei:
• Stephan Kehren, ACO
• Stefan Buche, Abwasser RD
• Arne Tietz, Stadtentwicklung

Mit dabei:
• Ulli Clausen, 

Tiefbauamt
• Nastassja Henkel, 

Klimaanpassung

Mit dabei:
• Günter Dahl, 

Stadtentwicklung
• Nina Vogler, Klimaschutz

Bilder: FingerMedium, brgfx/freepik, 3:0 Landschaftsarchitektur



VIELEN DANK, DASS SIE HIER WAREN!

60

Kontakt & Feedback an: 
klima@rendsburg.de
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